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A. Zielsetzung 
Das Internationale Übereinkommen von 1969 über Maßnahmen 
auf Hoher See bei Ölverschmutzungsunfällen ist auf der Diplo-
matischen Seerechtskonferenz in Brüssel, die auf Antrag der 
Zwischenstaatlichen Beratenden SeeschiffahrtsOrganisation 
(IMCO) einberufen worden ist, am 29. November 1969 beschlos-
sen und von der Bundesrepublik Deutschland unterzeichnet 
worden. Das Übereinkommen gewährt den Vertragsstaaten das 
Recht, nach folgenschweren Seeunfällen auf der Hohen See die 
erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, um ihre Küsten und 
damit verbundene Interessen vor Auswirkungen der Ölver-
schmutzung zu schützen. Es legt bestimmte Bedingungen und 
Verfahren fest, die bei solchen Maßnahmen beachtet werden 
müssen. 

B. Lösung 
Der Vertrag bedarf der Zustimmung der gesetzgebenden Kör-
perschaften in Form eines Bundesgesetzes, da er sich auf Gegen-
stände der Bundesgesetzgebung bezieht. Die Ratifizierung ge-
hört zu den Maßnahmen, die die Bundesregierung in ihrem 
Umweltprogramm als vordringlich bezeichnet hat. 

C. Alternativen 
keine 

D. Kosten 
keine 
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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

I/4 (III/4 + III/3) — 335 31 — Üb 9/74 Bonn, den 15. Mai 1974 

An den Präsidenten 
des Deutschen Bundestages 

Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 
Entwurf eines Gesetzes zu dem Internationalen Übereinkommen vom 
29. November 1969 über Maßnahmen auf Hoher See bei Ölver-
schmutzungs-Unfällen mit Begründung. Der Wortlaut des Überein-
kommens in englischer und französischer Sprache sowie die deutsche 
Übersetzung und eine Denkschrift zum Übereinkommen sind beige-
fügt. Ich bitte, die Beschlußfassung des Deutschen Bundestages her-
beizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister für Verkehr. 

Der Bundesrat hat in seiner 405. Sitzung am 10. Mai 1974 gemäß Ar-
tikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Gesetz-
entwurf keine Einwendungen zu erheben. 

Bundesminister des Auswärtigen 
Mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Bundeskanzlers beauftragt 

Scheel 
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Entwurf eines Gesetzes zu dem Internationalen Übereinkommen 
vom 29. November 1969 
über Maßnahmen auf Hoher See bei Ölverschmutzungs-Unfällen 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos-
sen: 

Artikel 1 

Dem in Brüssel am 29. November 1969 von der 
Bundesrepublik Deutschland unterzeichneten Inter-
nationalen Übereinkommen über Maßnahmen auf 
Hoher See bei Ölverschmutzungs-Unfällen wird 
zugestimmt. Das Übereinkommen wird nachstehend 
veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Wird ein Seeschiff, das berechtigt ist, die 
Bundesflagge zu führen, von einem Seeunfall be-
troffen, der eine Verschmutzung der See durch Öl 
verursachen und die Reinhaltung der Küsten oder 
verwandte Interessen eines Vertragsstaates des 
Übereinkommens ernstlich gefährden kann, so ist 
der Führer des Schiffes verpflichtet, den Seeunfall 
unverzüglich auf dem nach den Umständen geeig-
netsten Weg der Zentralen Meldestelle für Ölver-
schmutzungen der Wasser- und Schiffahrtsverwal-
tung des Bundes zu melden. Der Seeunfall soll 
gleichzeitig dem gefährdeten Vertragsstaat gemel-
det werden. Sätze 1 und 2 gelten nicht für Schiffe 
der Bundeswehr. 

(2) Für die Begriffe „Seeunfall", „Öl"  und „ver-
wandte Interessen" gelten die Begriffsbestimmun

-

gen des Artikels II Nr. 1, 3 und 4 des Übereinkom-
mens entsprechend. 

(3) Ein Muster der Meldung nach Absatz 1 Satz 1 
sowie die Meldestellen der Vertragsstaaten werden 
vom Bundesminister für Verkehr bekanntgemacht. 

(4) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig entgegen Absatz 1 Satz 1 einen Seeunfall 
nicht unverzüglich meldet. Die Ordnungswidrigkeit 
kann mit einer Geldbuße bis zu zehntausend Deut-
sche Mark geahndet werden. 

(5) Verwaltungsbehörde im Sinne des § 36 Abs. 1 
Nr. 1 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten sind 
die Wasser- und Schiffahrtsdirektionen. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest-
stellt. 

Artikel 4 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver-
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Übereinkommen nach 
seinem Artikel XI für die Bundesrepublik Deutsch-
lands in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt be-
kanntzugeben. 

Zu Artikel 3 

Das Übereinkommen soll auch auf das Land Berlin 
Anwendung finden; das Gesetz enthält daher die 
übliche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 4 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er-
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das 
Übereinkommen nach seinem Artikel XI für die 
Bundesrepublik Deutschland in Kraft tritt, im Bun-
desgesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die 
Ausführung des Gesetzes nicht mit Kosten belastet. 

Begründung 

Zu Artikel 1 

Auf das Übereinkommen findet Artikel 59 Abs. 2 
Satz 1 des Grundgesetzes Anwendung, da es sich 
auf Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Zu Artikel 2 

Die Meldung von Ölverschmutzungsunfällen soll 
die Bundesregierung in die Lage versetzen, die not-
wendigen Maßnahmen nach Artikel I des Überein-
kommens rechtzeitig zu treffen, oder sie von der 
drohenden Gefahr einer schwerwiegenden Ölver-
schmutzung des Gebietes anderer Vertragsstaaten 
unterrichten; im letztgenannten Fall sollen die 
Vertragsstaaten auch unmittelbar vom Kapitän be-
nachrichtigt werden. Marinefahrzeuge sind ausge-
nommen, da auf sie auch das Übereinkommen keine 
Anwendung findet (Artikel I  Abs. 2 des Überein-
kommens). Es ist jedoch durch Dienstanweisung für 
die Seestreitkräfte sichergestellt, daß auch diese 
Schiffe Meldungen abgeben, sofern Interessen der 
Verteidigung nicht entgegenstehen. 
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Internationales Übereinkommen 
über Maßnahmen auf Hoher See bei Ölverschmutzungs-Unfällen 

International Convention  
Relating to Intervention on the High Seas 

in Cases of Oil Pollution Casualties 

Convention internationale 
sur l'intervention en haute mer en cas d'accident entrainant 
ou pouvant entrainer une pollution par les hydrocarbures 

(Übersetzung) 

The States Parties to the present 
Convention, 

CONSCIOUS of the need to protect 
the interests of their peoples against 
the grave consequences of a maritime 
casualty resulting in danger of oil pol-
lution of sea and coastlines, 

CONVINCED that under these cir-
cumstances measures of an exception-
al character to protect such interests 
might be necessary on the high seas 
and that these measures do not affect 
the principle of freedom of the high 
seas, 

HAVE AGREED as follows: 

Article I 

1. Parties to the present Convention 
may take such measures on the high 
seas as may be necessary to prevent, 
mitigate or eliminate grave and im-
minent danger to their coastline or 
related interests from pollution or 
threat of pollution of the sea by oil, 
following upon a maritime casualty 
or acts related to such a casualty, 
which may reasonably be expected to 
result in major harmful consequences. 

2. However, no measures shall be 
taken under the present Convention 
against any warship or other ship 
owned or operated by a State and 
used, for the time being, only on 
government non-commercial service. 

Article II 

For the purpose of the present Con-
vention: 

1. "maritime casualty" means a col-
lision of ships, stranding or other 
incident of navigation, or other oc- 

Les Etats parties à la présente Con-
vention, 

CONSCIENTS de la nécessité de 
protéger les intérêts de leurs popula-
tions contre les graves conséquences 
d'un accident de mer entraînant un 
risque de pollution de la mer et du 
littoral par les hydrocarbures, 

CONVAINCUS qu'en de telles cir-
constances des mesures de caractère 
exceptionnel pourraient être néces-
saires en haute mer afin de protéger 
ces intérêts et que ces mesures ne 
sauraient porter atteinte au principe 
de la liberté de la haute mer, 

SONT CONVENUS de ce qui suit: 

Article I 

1. Les Parties à la présente Conven-
tion peuvent prendre en haute mer 
les mesures nécessaires pour préve-
nir, atténuer ou éliminer les dangers 
graves et imminents que présentent 
pour leurs côtes ou intérêts connexes 
une pollution ou une menace de pol-
lution des eaux de la mer par les hy-
drocarbures à la suite d'un accident 
de mer ou des actions afférentes à un 
tel accident, susceptibles selon toute 
vraisemblance d'avoir des conséquen-
ces dommageables très importantes. 

2. Toutefois, aucune mesure ne sera 
prise en vertu de la présente Conven-
tion à l'encontre des bâtiments de 
guerre ou d'autres navires apparte-
nant à un Etat ou exploités par lui et 
affectés exclusivement, à l'époque 
considérée, à un service gouverne-
mental non commercial. 

Article II 

Aux fins de la présente Conven-
tion: 

1. l'expression «accident de mer» s'en-
tend d'un abordage, échouement ou 
autre incident de navigation ou au- 

Die Vertragsstaaten dieses Überein-
kommens — 

EINGEDENK der Notwendigkeit, die 
Interessen ihrer Völker vor den 
schwerwiegenden Folgen eines See-
unfalls zu schützen, der die Gefahr 
einer Ölverschmutzung von See und 
Küste mit sich bringt, 

IN DER ÜBERZEUGUNG, daß unter 
diesen Umständen außergewöhnliche 
Maßnahmen auf Hoher See zum Schutz 
solcher Interessen notwendig sein kön-
nen und daß diese Maßnahmen den 
Grundsatz der Freiheit der Hohen See 
nicht berühren — 

SIND wie folgt ÜBEREINGEKOM-
MEN: 

Artikel I 

(1) Die Vertragsparteien dieses Über-
einkommens können die erforderlichen 
Maßnahmen auf Hoher See zur Ver-
hütung, Verringerung oder Beseitigung 
unmittelbarer ernster Gefahren treffen, 
die für ihre Küsten oder verwandte 
Interessen aus einer tatsächlichen oder 
drohenden Verschmutzung der See 
durch 01 infolge eines Seeunfalls oder 
damit verbundener Handlungen er-
wachsen, welche aller Wahrscheinlich-
keit nach schwerwiegende schädliche 
Auswirkungen haben werden. 

(2) Es dürfen jedoch keine Maß-
nahmen nach diesem Übereinkommen 
gegen ein Kriegsschiff oder ein ande-
res Schiff ergriffen werden, das einem 
Staat gehört oder von diesem betrie-
ben wird und zu der betreffenden Zeit 
ausschließlich im nichtgewerblichen 
staatlichen Dienst eingesetzt ist. 

Artikel II 

Im Sinne dieses Übereinkommens 
haben die nachstehenden Ausdrücke 
folgende Bedeutung: 

1. „Seeunfall" bedeutet einen Schiffs-
zusammenstoß, das Stranden oder 
einen anderen nautischen Vorfall 
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currence on board a ship or external 
to it resulting in material damage 
or imminent threat of material 
damage to a ship or cargo; 

2, "ship" means: 
(a) any sea-going vessel of any 

type whatsoever, and 
(b) any floating craft, with the ex-

ception of an installation or 
device engaged in the explora-
tion and exploitation of the 
resources of the sea-bed and 
the ocean floor and the subsoil 
thereof; 

3. "oil" means crude oil, fuel oil, 
diesel oil and lubricating oil; 

4. "related interests" means the in-
terests of a coastal State directly 
affected or threatened by the mari-
time casualty, such as: 

(a) maritime coastal, port or estu-
arine activities, including fish-
eries activities, constituting an 
essential means of livelihood of 
the persons concerned; 

(b) tourist attractions of the area 
concerned; 

(c) the health of the coastal popu-
lation and the well-being of the 
area concerned, including con-
servation of living marine re-
sources and of wildlife; 

5. "Organization" means the Inter

-

Governmental Maritime Consulta-
tive Organization. 

Article III 

When a coastal State is exercising 
the right to take measures in ac-
cordance with Article I, the follow-
ing provisions shall apply: 

(a) before taking any measures, a 
coastal State shall proceed to con-
sultations with other States af-
fected by the maritime casualty, 
particularly with the flag State or 
States; 

(b) the coastal State shall notify with-
out delay the proposed measures 
to any persons physical or cor-
porate known to the coastal State, 
or made known to it during the 
consultations, to have interests 
which can reasonably be expected 
to be affected by those measures. 
The coastal State shall take into 
account any views they may sub-
mit; 

tre événement survenu à bord ou à 
l'extérieur du navire qui aurait pour 
conséquence soit des dommages 
matériels, soit une menace immé-
diate de dommages matériels, dont 
pourrait être victime un navire ou 
sa cargaison; 

2. l'expression «navire» s'entend: 
a) de tout bâtiment de mer quel 

qu'il soit, et 
b) de tout engin flottant, à l'excep-

tion des installations ou autres 
dispositifs utilisés pour l'explo-
ration du fond des mers, des 
océans et de leur sous-sol ou 
l'exploitation de leurs ressour-
ces; 

3. l'expression «hydrocarbures» s'en-
tend du pétrole brut, du fuel-oil, de 
l'huile diesel et de l'huile de grais-
sage; 

4. l'expression «intérêts connexes» 
s'entend des intérêts d'un Etat ri-
verain directement affectés ou me-
nacés par l'accident de mer et qui 
ont trait notamment: 

a) aux activités maritimes côtières, 
portuaires, ou d'estuaires y com-
pris aux activités de pêcheries, 
constituant un moyen d'existen-
ce essentiel pour les intéressés; 

b) à l'attrait touristique de la ré-
gion considérée; 

c) à la santé .des populations rive-
raines et au bien-être de la ré-
gion considérée, y compris la 
conservation des ressources bio-
logiques marines, de la faune et 
de la flore; 

5. l'expression «Organisation» s'en-
tend de l'Organisation intergouver-
nementale consultative de la navi-
gation maritime. 

Article III 

Le droit d'un Etat riverain de pren-
dre des mesures, conformément à l'ar-
ticle premier, est exercé dans les con-
ditions ci-après: 

a) avant de prendre des mesures un 
Etat riverain consulte les autres 
Etats mis en cause par l'accident 
de mer, en particulier le ou les 
Etats du pavillon; 

b) l'Etat riverain notifie sans délai les 
mesures envisagées aux personnes 
physiques ou morales qui sont con-
nues de lui ou qui lui ont été si-
gnalées au cours des consultations 
comme ayant des intérêts qui pour-
raient vraisemblablement être com-
promis ou affectés par ces mesu-
res. L'Etat riverain prend en consi-
dération les avis que ces person-
nes peuvent lui soumettre; 

oder ein sonstiges Ereignis an Bord 
oder außerhalb eines Schiffes, durch 
die Sachschaden an Schiff oder La-
dung entsteht oder unmittelbar zu 
entstehen droht. 

2. „Schiff" bedeutet 

a) ein Seeschiff jeder Art und 

b) jedes schwimmende Fahrzeug 
mit Ausnahme einer Einrichtung 
oder Vorrichtung, die zur Erfor-
schung oder Ausbeutung der 
Schätze des Meeresbodens, des 
Meeresgrunds und des Meeres-
untergrunds verwendet wird; 

3. „Öl" bedeutet Rohöl, Heizöl, Diesel-
öl und Schmieröl; 

4. „verwandte Interessen" bedeutet 
die Interessen eines Küstenstaats, 
die von dem Seeunfall unmittelbar 
betroffen oder bedroht sind, zum 
Beispiel 

a) mit der See verbundene Tätig-
keiten in Küsten-, Hafen- oder 
Mündungsgebieten einschließlich 
der Fischerei, soweit sie ein 
wesentliches Mittel zum Lebens-
unterhalt der betroffenen Per-
sonen darstellen; 

b) touristische Anziehungspunkte in 
dem betroffenen Gebiet; 

c) die Gesundheit der Küstenbe-
völkerung und das Wohl des 
betroffenen Gebiets einschließ-
lich der Erhaltung der lebenden 
Schätze des Meeres sowie der 
Tier- und Pflanzenwelt; 

5. „Organisation" bedeutet die Zwi-
schenstaatliche Beratende Seeschif-
fahrtsOrganisation. 

Artikel III 

Übt ein Küstenstaat das Recht aus, 
Maßnahmen nach Artikel I zu treffen, 
so gilt folgendes: 

a) Bevor ein Küstenstaat Maßnahmen 
ergreift, konsultiert er die anderen 
durch den Seeunfall betroffenen 
Staaten, insbesondere den oder die 
Flaggenstaaten; 

b) der Küstenstaat notifiziert die be-
absichtigten Maßnahmen unverzüg-
lich allen natürlichen oder juristi-
schen Personen, von denen er weiß 
oder während der Konsultation er-
fährt, daß ihre Interessen aller 
Wahrscheinlichkeit nach von den 
Maßnahmen betroffen werden. Der 
Küstenstaat berücksichtigt die von 
ihnen vorgebrachten Auffassungen; 
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(c) before any measure is taken, the 
coastal State may proceed to a 
consultation with independent ex-
perts, whose names shall be 
chosen from a list maintained by 
the Organization; 

(d) in cases of extreme urgency re-
quiring measures to be taken im-
mediately, the coastal State may 
take measures rendered necessary 
by the urgency of the situation, 
without prior notification or con-
sultation or without continuing 
consultations already begun; 

(e) a coastal State shall, before taking 
such measures and during their 
course, use its best endeavours to 
avoid any risk to human life, and 
to afford persons in distress any 
assistance of which they may 
stand in need, and in appropriate 
cases to facilitate the repatriation 
of ships' crews, and to raise no 
obstacle thereto; 

(f) measures which have been taken 
in application of Article I shall be 
notified without delay to the 
States and to the known physical 
or corporate persons concerned, 
as well as to the Secretary-Gen-
eral of the Organization. 

Article IV 

1. Under the supervision of the 
Organization, there shall be set up 
and maintained the list of experts 
contemplated by Article III of the 
present Convention, and the Organi-
zation shall make necessary and ap-
propriate regulations in connexion 
therewith, including the determination 
of the required qualifications. 

2. Nominations to the list may be 
made by Member States of the Or-
ganization and by Parties to this 
Convention. The experts shall be paid 
on the basis of services rendered by 
the States utilizing those services. 

Article V 

1. Measures taken by the coastal 
State in accordance with Article I 
shall be proportionate to the damage 
actual or threatened to it. 

2. Such measures shall not go 
beyond what is reasonably necessary 
to achieve the end mentioned in Ar-
ticle I and shall cease as soon as 
that end has been achieved; they shall 
not unnecessarily interfere with the 
rights and interests of the flag State, 
third States and of any persons, 
physical or corporate, concerned. 

c) avant de prendre des mesures, 
l'Etat riverain peut procéder à la 
consultation d'experts indépendants 
qui seront choisis sur une liste te-
nue à jour par l'Organisation; 

d) en cas d'urgence appelant des me-
sures immédiates, l'Etat riverain 
peut prendre les mesures rendues 
nécessaires par l'urgence sans no-
tification ou consultations préala-
bles ou sans poursuivre les consul-
tations en cours; 

e) l'Etat riverain, avant de prendre 
de telles mesures et au cours de 
leur exécution, s'emploie de son 
mieux à éviter tout risque pour les 
vies humaines et à apporter aux 
personnes en détresse toute l'aide 
dont elles peuvent avoir besoin, à 
ne pas entraver et à faciliter, dans 
les cas appropriés, le rapatriement 
des équipages des navires; 

f) les mesures qui ont été prises en 
application de l'article premier 
doivent être notifiées sans délai 
aux Etats et aux personnes physi-
ques ou morales intéressées qui 
sont connues, ainsi qu'au Secrétai-
re général de l'Organisation. 

Article IV 

1. Sous le contrôle de l'Organisa-
tion, sera établie et tenue à jour la 
liste d'experts visée à l'article III de 
la présente Convention. L'Organisa-
tion édicte les règles appropriées à ce 
sujet et détermine les qualifications 
requises. 

2. Les Etats membres de l'Organisa-
tion et les Parties à la présente Con-
vention peuvent soumettre des noms 
en vue de l'établissement de la liste. 
Les experts sont rétribués par les 
Etats ayant recours à eux en fonction 
des services rendus. 

Article V 

1. Les mesures d'intervention prises 
par l'Etat riverain conformément aux 
dispositions de l'article premier doi-
vent être proportionnées aux domma-
ges qu'il a effectivement subis ou dont 
il est menacé. 

2. Ces mesures ne doivent pas aller 
au-delà de celles que l'on peut rai-
sonnablement considérer comme né-
cessaires pour atteindre le but men-
tionné à l'article premier, et elles doi-
vent prendre fin dès que ce but a été 
atteint; elles ne doivent pas empiéter 
sans nécessité sur les droits et inté-
rêts de l'Etat du pavillon, d'Etats tiers 
ou de toute autre personne physique 
ou morale intéressée. 

c) bevor eine Maßnahme getroffen 
wird, kann der Küstenstaat unab-
hängige Sachverständige konsultie-
ren, deren Namen einer von der 
Organisation geführten Liste ent-
nommen werden ;  

d) in Fällen äußerster Dringlichkeit, in 
denen Sofortmaßnahmen erforder-
lich sind, kann der Küstenstaat die 
durch die dringliche Lage notwen-
dig gewordenen Maßnahmen ohne 
vorherige Notifikation oder Kon-
sultation oder ohne Fortsetzung 
bereits begonnener Konsultationen 
treffen; 

e) ein Küstenstaat wird sich, bevor er 
diese Maßnahmen trifft und solange 
sie andauern, nach Kräften be-
mühen, jede Gefährdung mensch-
lichen Lebens zu vermeiden, Per-
sonen in Not jede benötigte Hilfe 
zuteil werden zu lassen und ge-
gebenenfalls die Rückführung von 
Schiffsbesatzungen zu erleichtern 
und nicht zu behindern; 

f) Maßnahmen, die nach Artikel I ge-
troffen worden sind, werden un-
verzüglich den Staaten sowie den 
betroffenen natürlichen und juristi-
schen Personen, soweit sie bekannt 
sind, sowie dem Generalsekretär 
der Organisation notifiziert. 

Artikel IV 

(1) Unter Aufsicht der Organisation 
wird die in Artikel III vorgesehene 
Sachverständigenliste aufgestellt und 
auf dem laufenden gehalten; die Or-
ganisation erläßt dafür die notwendi-
gen geeigneten Vorschriften und be-
stimmt auch die erforderlichen Befähi-
gungen. 

(2) Mitgliedstaaten der Organisation 
und Vertragsparteien dieses Überein-
kommens können Sachverständige für 
die Liste benennen. Die Sachverständi-
gen erhalten von den Staaten, die ihre 
Dienste in Anspruch nehmen, eine 
Vergütung nach Maßgabe der geleiste-
ten Dienste. 

Artikel V 

(1) Die von dem Küstenstaat nach 
Artikel I getroffenen Maßnahmen 
haben dem ihm entstandenen oder 
drohenden Schaden zu entsprechen. 

(2) Diese Maßnahmen dürfen nicht 
über das hinausgehen, was nach ver-
nünftigem Ermessen notwendig ist, um 
das in Artikel I genannte Ziel zu er-
reichen, und sind einzustellen, sobald 
dieses Ziel erreicht ist; sie dürfen nicht 
unnötig in die Rechte und Interessen 
des Flaggenstaates, dritter Staaten und 
etwa betroffener natürlicher oder juri-
stischer Personen eingreifen. 
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3. In considering whether the meas-
ures are proportionate to the damage, 
account shall be taken of: 

(a) the extent and probability of im-
minent damage if those measures 
are not taken; and 

(b) the likelihood of those measures 
being effective; and 

(c) the extent of the damage which 
may be caused by such measures. 

Article VI 

Any Party which has taken meas-
ures in contravention of the provi-
sions of the present Convention 
causing damage to others, shall be 
obliged to pay compensation to the 
extent of the damage caused by meas-
ures which exceed those reasonably 
necessary to achieve the end men-
tioned in Article I. 

Article VII 

Except as specifically provided, 
nothing in the present Convention 
shall prejudice any otherwise appli-
cable right, duty, privilege or im-
munity or deprive any of the Parties 
or any interested physical or corpo-
rate person of any remedy otherwise 
applicable. 

Article VIII 

1. Any controversy between the 
Parties as to whether measures taken 
under Article I were in contravention 
of the provisions of the present Con-
vention, to whether compensation is 
obliged to be paid under Article VI, 
and to the amount of such compensa-
tion shall, if settlement by negotiation 
between the Parties involved or be-
tween the Party which took the meas-
ures and the physical or corporate 
claimants has not been possible, and 
if the Parties do not otherwise agree, 
be submitted upon request of any of 
the Parties concerned to conciliation 
or, if conciliation does not succeed, 
to arbitration, as set out in the Annex 
to the present Convention. 

2. The Party which took the meas-
ures shall not be entitled to refuse a 
request for conciliation or arbitration 
under provisions of the preceding 
paragraph solely on the grounds that 
any remedies under municipal law in 
its own courts have not been ex-
hausted. 

Article IX 

1. The present Convention shall 
remain open for signature until 31 De- 

3. L'appréciation de la proportion-
nalité des mesures prises, par rapport 
aux dommages, est faite, compte tenu: 

a) de l'étendue et de la probabilité 
des dommages imminents, si ces 
mesures ne sont pas prises, 

b) de l'efficacité probable de ces me-
sures, et 

c) de l'ampleur des dommages qui 
peuvent- être causés par ces me-
sures. 

Article VI 

Toute Partie à la Convention qui a 
pris des mesures en contravention 
avec les dispositions de la présente 
Convention, causant à autrui un pré-
judice, est tenue de le dédommager 
pour autant que les mesures dépas-
sent ce qui est raisonnablement né-
cessaire pour parvenir aux fins men-
tionnées àl'article premier. 

Article VII 

Sauf disposition expresse contraire, 
rien dans la présente Convention ne 
modifie une obligation et ne porte at-
teinte à un droit, privilège ou immu-
nité prévus par ailleurs, ou ne prive 
l'une quelconque des Parties ou autre 
personne physique ou morale intéres-
sée de tout recours dont elle pourrait 
autrement disposer. 

Article VIII 

1. Tout différend entre les Parties 
sur le point de savoir si les mesures 
prises en application de l'article pre-
mier contreviennent aux dispositions 
de la présente Convention, si une ré-
paration est due en vertu de l'article 
VI, ainsi que sur le montant de l'in-
demnité, s'il n'a pu être réglé par voie 
de négociation entre les Parties en 
cause ou entre la Partie qui a pris les 
mesures et les personnes physiques 
ou morales qui demandent réparation, 
et sauf décision contraire des Parties, 
sera soumis à la requête de l'une des 
Parties en cause à la conciliation ou, 
en cas d'échec de la conciliation, à 
l'arbitrage, dans les conditions pré-
vues à l'Annexe à la présente Con-
vention. 

2. La Partie qui a pris les mesures 
n'a pas le droit de repousser une de-
mande de conciliation ou d'arbitrage 
présentée en vertu du paragraphe 
précédent pour le seul motif que les 
recours devant ses propres tribunaux 
ouverts par sa législation nationale 
n'ont pas tous été épuisés. 

Article IX 

1. La présente Convention reste ou-
verte à la signature jusqu'au 31 dé- 

(3) Bei der Abwägung, ob die Maß-
nahmen dem Schaden entsprechen, ist 
folgendes zu berücksichtigen: 
a) das Ausmaß und die Wahrschein-

lichkeit der drohenden Schäden, 
falls diese Maßnahmen nicht ge-
troffen werden; 

b) die Wahrscheinlichkeit eines Er-
folgs dieser Maßnahmen und 

c) das Ausmaß der Schäden, die diese 
Maßnahmen verursachen können, 

Artikel VI 

Eine Vertragspartei, die unter Ver-
stoß gegen dieses Übereinkommen 
Maßnahmen getroffen hat, die anderen 
Schaden zufügen, ist verpflichtet, eine 
Entschädigung in Höhe des Schadens 
zu zahlen, der durch Maßnahmen ver-
ursacht wurde, welche über die nach 
vernünftigem Ermessen zur Erreichung 
des in Artikel I genannten Zieles not-
wendigen Maßnahmen hinausgehen. 

Artikel VII 

Soweit nicht ausdrücklich etwas an-
deres bestimmt ist, beeinträchtigt die-
ses Übereinkommen nicht anderweitig 
bestehende Rechte, Pflichten, Vorrechte 
und Immunitäten und beraubt Ver-
tragsparteien oder betroffene natür-
liche oder juristische Personen keiner 
anderweitig verfügbaren Rechtsmittel. 

Artikel VIII 

(1) Jede Streitigkeit zwischen den 
Vertragsparteien darüber, ob nach Ar-
tikel I getroffene Maßnahmen gegen 
dieses Übereinkommen verstoßen 
haben, ob nach Artikel VI eine Ent-
schädigung zu zahlen ist und wie hoch 
diese Entschädigung sein muß, wird, 
sofern eine Beilegung durch Verhand-
lungen zwischen den beteiligten Ver-
tragsparteien oder zwischen der Ver-
tragspartei, welche die Maßnahmen 
getroffen hat, und den ansprucherhe-
benden natürlichen oder juristischen 
Personen nicht möglich war und sofern 
die Vertragsparteien nicht etwas ande-
res vereinbaren, auf Antrag einer der 
betroffenen Vertragsparteien einem 
Vergleichsverfahren oder, wenn der 
Vergleich scheitert, einem Schiedsver-
fahren nach Maßgabe der Anlage zu 
diesem Übereinkommen unterworfen. 

(2) Die Vertragspartei, welche die 
Maßnahmen getroffen hat, ist nicht be-
rechtigt, den Antrag auf Vergleichs-
oder Schiedsverfahren nach Absatz 1 
lediglich deshalb abzulehnen, weil 
nicht alle innerstaatlichen Rechtsmittel 
vor den eigenen Gerichten erschöpft 
sind. 

Artikel IX 

(1) Dieses Übereinkommen liegt bis 
zum 31. Dezember 1970 zur Unterzeich- 
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cember 1970 and shall thereafter re-
main open for accession. 

2. States Members of the United 
Nations or any of the Specialized 
Agencies or of the International 
Atomic Energy Agency or Parties to 
the Statute of the International Court 
of Justice may become Parties to this 
Convention by: 

(a) signature without reservation as 
to ratification, acceptance or ap-
proval; 

(b) signature subject to ratification, 
acceptance or approval followed 
by ratification, acceptance or ap-
proval; 
or 

(c) accession. 

Article X 

1. Ratification, acceptance, approval 
or accession shall be effected by the 
deposit of a formal instrument to that 
effect with the Secretary-General of 
the Organization. 

2. Any instrument of ratification, 
acceptance, approval or accession 
deposited after the entry into force of 
an amendment to the present Conven-
tion with respect to all existing Par-
ties or after the completion of all 
measures required for the entry into 
force of the amendment with respect 
to those Parties shall be deemed to 
apply to the Convention as modified 
by the amendment. 

Article XI 

1. The present Convention shall en-
ter into force on the ninetieth day 
following the date on which Govern-
ments of fifteen States have either 
signed it without reservation as to 
ratification, acceptance or approval or 
have deposited instruments of ratifica-
tion, acceptance, approval or acces-
sion with the Secretary-General of the 
Organization. 

2. For each State which subsequent-
ly ratifies, accepts, approves or ac-
cedes to it the present Convention 
shall come into force on the ninetieth 
day after deposit by such State of the 
appropriate instrument. 

Article XII 

1. The present Convention may be 
denounced by any Party at any time 
after the date on which the Conven-
tion comes into force for that State. 

2. Denunciation shall be effected by 
the deposit of an instrument with the 
Secretary-General of the Organiza-
tion. 

cembre 1970 et reste ensuite ouverte 
à l'adhésion. 

2 Les Etats membres de l'Organisa-
tion des Nations Unies, de l'une quel-
conque de ses institutions spécialisées 
ou de l'Agence internationale de l'e-
nergie atomique, ou parties au Statut 
de la Cour internationale de Justice 
peuvent devenir parties à la présente 
Convention par: 

a) signature sans réserve quant à la 
ratification, acceptation ou appro-
bation; 

b) signature sous réserve de ratifica-
tion, acceptation ou approbation, 
suivie de ratification, acceptation 
ou approbation; ou 

c) adhésion. 

Article X 

1. La ratification, l'acceptation, l'ap-
probation ou l'adhésion s'effectuent 
par le dépôt d'un instrument en bonne 
et due forme auprès du Secrétaire 
général de l'Organisation. 

2. Tout instrument de ratification, 
d'acceptation, d'approbation ou d'ad-
hésion, déposé après l'entrée en vi-
gueur d'un amendement à la présente 
Convention à l'égard de tous les 
Etats déjà parties à la Convention 
ou après l'accomplissement de toutes 
les mesures requises pour l'entrée en 
vigueur de l'amendement à l'égard 
desdits Etats, est réputé s'appliquer à 
la Convention modifiée par l'amende-
ment. 

Article XI 

1. La présente Convention entre en 
vigueur le quatre-vingt-dixième jour 
après la date à laquelle les gouverne-
ments de quinze Etats soit l'ont signée 
sans réserve quant à la ratification, 
acceptation ou approbation, soit ont 
déposé un instrument de ratification, 
acceptation, approbation ou d'adhé-
sion auprès du Secrétaire général de 
l'Organisation. 

2. Pour chacun des Etats qui rati-
fient, acceptent, approuvent la Con-
vention ou y adhèrent ultérieurement, 
elle entre en vigueur le quatre-vingt

-

dixième jour après le dépôt par cet 
Etat de l'instrument approprié, 

Article XII 

1. La présente Convention peut 
être dénoncée par l'une quelconque 
des Parties à tout moment à compter 
de la date à laquelle la Convention 
entre en vigueur à l'égard de cet 
Etat. 

2. La dénonciation s'effectue par le 
dépôt d'un instrument auprès du Se-
crétaire général de l'Organisation. 

nung und danach zum Beitritt aus. 

(2) Mitgliedstaaten der Vereinten 
Nationen oder einer ihrer Sonder-
organisationen oder der Internationa-
len Atomenergie-Organisation sowie 
Vertragsparteien der Satzung des 
Internationalen Gerichtshofs können 
Vertragsparteien dieses Übereinkom-
mens werden, 

a) indem sie es ohne Vorbehalt der 
Ratifikation, Annahme oder Ge-
nehmigung unterzeichnen; 

b) indem sie es vorbehaltlich der Rati-
fikation, Annahme oder Genehmi-
gung unterzeichnen und danach 
ratifizieren, annehmen oder geneh-
migen oder 

c) indem sie ihm beitreten. 

Artikel X 

(1) Ratifikation, Annahme, Geneh-
migung oder Beitritt erfolgt durch 
Hinterlegung einer förmlichen Ur-
kunde beim Generalsekretär der Or-
ganisation. 

(2) Jede Ratifikations-, Annahme-, 
Genehmigungs- oder Beitrittsurkunde, 
die hinterlegt wird, nachdem eine Än-
derung dieses Übereinkommens für 
alle derzeitigen Vertragsparteien in 
Kraft getreten ist oder nachdem alle 
für das Inkrafttreten der Änderung für 
diese Vertragsparteien notwendigen 
Maßnahmen getroffen worden sind, 
gilt für das Übereinkommen in der 
geänderten Fassung. 

Artikel XI 

(1) Dieses Übereinkommen tritt am 
neunzigsten Tage nach dem Zeitpunkt 
in Kraft, an dem Regierungen von 
fünfzehn Staaten es entweder ohne 
Vorbehalt der Ratifikation, Annahme 
oder Genehmigung unterzeichnet oder 
Ratifikations-, Annahme-, Genehmi-
gungs- oder Beitrittsurkunden beim 
Generalsekretär der Organisation hin-
terlegt haben. 

(2) Für jeden Staat, der dieses Über-
einkommen später ratifiziert, annimmt 
oder genehmigt oder ihm beitritt, tritt 
es am neunzigsten Tage nach Hinter-
legung der entsprechenden Urkunde 
durch den betreffenden Staat in Kraft. 

Artikel XII 

(1) Dieses Übereinkommen kann von 
jeder Vertragspartei jederzeit gekün-
digt werden, nachdem es für den 
betreffenden Staat in Kraft getreten ist. 

(2) Die Kündigung erfolgt durch Hin-
terlegung einer Urkunde beim General-
sekretär der Organisation. 
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3. A denunciation shall take effect 
one year, or such longer period as 
may be specified in the instrument of 
denunciation, after its deposit with 
the Secretary-General of the Organi-
zation. 

Article XIII 

1. The United Nations where it is 
the àdministering authority for a ter-
ritory, or any State Party to the 
present Convention responsible for 
the international relations of a ter-
ritory, shall as soon as possible con-
sult with the appropriate authorities 
of such territories or take such other 
measures as may be appropriate, in 
order to extend the present Conven-
tion to that territory and may at any 
time by notification in writing to the 
Secretary-General of the Organization 
declare that the present Convention 
shall extend to such territory. 

2. The present Convention shall, 
from the date of receipt of the notifi-
cation or from such other date as may 
be specified in the notification, extend 
to the territory named therein. 

3. The United Nations, or any Party 
which has made a declaration under 
paragraph 1 of this Article may at 
any time after the date on which the 
Convention has been so extended to 
any territory declare by notification 
in writing to the Secretary-General of 
the Organization that the present 
Convention shall cease to extend to 
any such territory named in the 
notification. 

4. The present Convention shall 
cease to extend to any territory 
mentioned in such notification one 
year, or such longer period as may 
be specified therein, after the date of 
receipt of the notification by the 
Secretary-General of the Organiza-
tion. 

Article XIV 

1. A Conference for the purpose of 
revising or amending the present 
Convention may be convened by the 
Organization. 

2. The Organization shall convene 
a Conference of the States Parties to 
the present Convention for revising 
or amending the present Convention 
at the request of not less than one

-

third of the Parties. 

Article XV 

1. The present Convention shall be 
deposited with the Secretary-General 
of the Organization. 

3. La dénonciation prénd effet un 
an après la date du dépôt de l'instru-
ment auprès du Secrétaire général de 
l'Organisation ou à l'expiration de 
toute période plus longue qui pourrait 
être spécifiée dans cet instrument. 

Article XIII 

1. L'Organisation des Nations Unies 
lorsqu'elle assume la responsabilité de 
l'administration d'un territoire, ou tout 
Etat partie à la présente Convention 
chargé d'assurer les relations interna-
tionales d'un territoire, consulte dès 
que possible les autorités compéten-
tes de ce territoire ou prend toute 
autre mesure appropriée pour lui éten-
dre l'application de la présente Con-
vention et peut, à tout moment, par 
notification écrite adressée au Secré-
taire général de l'Organisation, faire 
connaître que cette extension a eu 
lieu. 

2. L'application de la présente Con-
vention est étendue au territoire dé-
signé dans la notification à partir de 
la date de réception de celle-ci ou 
telle autre date qui serait indiquée. 

3. L'Organisation des Nations Unies, 
ou toute Partie ayant fait une décla-
ration en vertu du premier para-
graphe du présent article, peut à tout 
moment, après la date à laquelle l'ap-
plication de la Convention a été ainsi 
étendue à un territoire, faire connaî-
tre, par notification écrite adressée au 
Secrétaire général de l'Organisation 
que la présente Convention cesse de 
s'appliquer au territoire désigné dans 
la notification. 

4. La présente Convention cesse de 
s'appliquer au territoire désigné dans 
la notification un an après la date de 
sa réception par le Secrétaire général 
de l'Organisation ou à l'expiration de 
toute autre période plus longue spéci-
fiée dans la notification. 

Article XIV 

1. L'Organisation peut convoquer 
une Conférence ayant pour objet de 
reviser ou d'amender la présente Con-
vention. 

2. L'Organisation convoque une con-
férence des Etats parties à la pré-
sente Convention ayant pour objet de 
reviser ou d'amender la présente Con-
vention à la demande du tiers au 
moins des Parties. 

Article XV 

1. La présente Convention sera dé-
posée auprès du Secrétaire général de 
l'Organisation. 

(3) Eine Kündigung wird nach Ab-
lauf eines Jahres oder eines längeren 
in der Kündigungsurkunde genannten 
Zeitabschnitts nach Hinterlegung dei 
Urkunde beim Generalsekretär dei 
Organisation wirksam. 

Artikel XIII 

(1) Die Vereinten Nationen als Ver-
waltungsmacht eines Hoheitsgebietes 
und jeder für die internationalen Be-
ziehungen eines Hoheitsgebietes ver-
antwortliche Vertragsstaat dieses Über-
einkommens nehmen mit den zustän-
digen Behörden dieser Hoheitsgebiete 
so bald wie möglich Konsultationen 
auf oder treffen alle sonstigen geeig-
neten Maßnahmen, um das Überein-
kommen auf das betreffende Hoheits-
gebiet zu erstrecken; sie können jeder-
zeit durch eine an den Generalsekretär 
der Organisation gerichtete schriftliche 
Notifikation erklären, daß das Überein-
kommen auf das betreffende Hoheits-
gebiet erstreckt wird. 

(2) Vom Tag des Eingangs dieser 
Notifikation oder von einem anderen 
darin angegebenen Zeitpunkt an er-
streckt sich dieses Übereinkommen auf 
das in der Notifikation bezeichnete 
Hoheitsgebiet. 

(3) Die Vereinten Nationen und jede 
Vertragspartei, die eine Erklärung nach 
Absatz 1 abgegeben hat, können jeder-
zeit nach dem Zeitpunkt, an dem dieses 
Übereinkommen auf ein Hoheitsgebiet 
erstreckt wurde, durch eine an den 
Generalsekretär der Organisation ge-
richtete schriftliche Notifikation er-
klären, daß sich das Übereinkommen 
nicht mehr auf das darin bezeichnete 
Hoheitsgebiet erstreckt. 

(4) Nach Ablauf eines Jahres oder 
eines in der Notifikation angegebenen 
längeren Zeitabschnitts nach Eingang 
der Notifikation beim Generalsekretär 
der Organisation erstreckt sich dieses 
Übereinkommen nicht mehr auf das 
darin bezeichnete Hoheitsgebiet. 

Artikel XIV 

(1) Die Organisation kann eine Kon-
ferenz zur Revision oder Änderung 
dieses Übereinkommens einberufen. 

(2) Die Organisation hat eine Kon-
ferenz der Vertragsstaaten dieses 
Übereinkommens zur Revision oder 
Änderung des Übereinkommens einzu-
berufen, wenn mindestens ein Drittel 
der Vertragsparteien dies verlangt. 

Artikel XV 

(1) Dieses Übereinkommen wird 
beim Generalsekretär der Organisation 
hinterlegt. 
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2. The Secretary-General of the Or-
ganization shall: 
(a) inform all States which have 

signed or acceded to the Conven-
tion of: 

(i) each new signature or de-
posit of instrument together with 
the date thereof; 

(ii) the deposit of any instru-
ment of denunciation of this Con-
vention together with the date of 
the deposit; 

(iii) the extension of the present 
Convention to any territory under 
paragraph 1 of Article XIII and 
of the termination of any such 
extension under the provisions of 
paragraph 4 of that Article stating 
in each case the date on which 
the present Convention has been 
or will cease to be so extended; 

(b) transmit certified true copies of 
the present Convention to all 
Signatory States and to all States 
which accede to the present Con-
vention. 

Article XVI 

As soon as the present Convention 
comes into force, the text shall be 
transmitted by the Secretary-General 
of the Organization to the Secretariat 
of the United Nations for registration 
and publication in accordance with 
Article 102 of the Charter of the 
United Nations. 

Article XVII 

The present Convention is estab-
lished in a single copy in the English 
and French languages, both texts be-
ing equally authentic. Official trans-
lations in the Russian and Spanish 
languages shall be prepared and de-
posited with the signed original. 

IN WITNESS WHEREOF the under-
signed being duly authorized by their 
respective Governments for that 
purpose have signed the present Con-
vention. 

DONE at Brussels this twenty-ninth 
day of November 1969. 

2. Le Secrétaire général de l'Orga-
nisation 

a) informe tous les Etats qui ont signé 
la Convention ou y ont adhéré: 

i) de toute signature nouvelle ou 
dépôt d'instrument nouveau et de 
la date à laquelle cette signature 
ou ce dépôt sont intervenus; 
ii) de tout dépôt d'instrument 

dénonçant la présente Convention 
et de la date à laquelle ce dépôt 
est intervenu; 
iii) de l'extension à tout terri-

toire de la présente Convention en 
vertu du paragraphe 1 de l'arti-
cle XIII et de la cessation de toute 
extension susdite en vertu du pa-
ragraphe 4 du même article, en 
indiquant dans chaque cas la date 
à laquelle l'extension de la pré-
sente Convention a pris ou prendra 
fin; 

b) transmet des copies conformes de 
la présente Convention à tous les 
Etats signataires de cette Conven-
tion et à tous les Etats qui y ad-
hèrent. 

Article XVI 

Dès l'entrée en vigueur de la pré-
sente Convention, le Secrétaire géné-
ral de l'Organisation en transmet le 
texte au Secrétariat des Nations Unies 
en vue de son enregistrement et de 
sa publication conformément à l'Arti-
cle 102 de la Charte des Nations 
Unies. 

Article XVII 

La présente Convention est établie 
en un seul exemplaire en langues 
française et anglaise, les deux textes 
faisant également foi. Il en est établi 
des traductions officielles en langues 
russe et espagnole qui sont déposées 
avec l'exemplaire original revêtu des 
signatures. 

EN FOI DE QUOI les soussignés, 
dûment autorisés à cet effet par leurs 
gouvernements, ont signé la présente 
Convention. 

FAIT à Bruxelles, le vingt-neuf no-
vembre 1969. 

(2) Der Generalsekretär der Organi-
sation 

a) unterrichtet alle Staaten, die 
das Übereinkommen unterzeichnet 
haben oder ihm beigetreten sind, 
i) von jeder weiteren Unterzeich-

nung oder Hinterlegung einer Ur-
kunde unter Angabe des Zeit-
punktes; 

ii) von der Hinterlegung jeder 
Urkunde zur Kündigung dieses 

Übereinkommens unter Angabe des 
Hinterlegungszeitpunktes; 

iii) von der Erstreckung dieses 
Übereinkommens auf ein Hoheits-

gebiet nach Artikel XIII Absatz 1 
sowie von der Beendigung einer 
solchen Erstreckung nach Absatz 4 
jenes Artikels; hierbei gibt er 
jeweils den Zeitpunkt an, zu dem 
die Erstreckung des Übereinkom-
mens  beginnt oder endet; 

b) übermittelt allen Unterzeichner-
staaten und allen beitretenden 
Staaten beglaubigte Abschriften 
dieses Übereinkommens. 

Artikel XVI 

Sobald dieses Übereinkommen in 
Kraft tritt, übermittelt der General-
sekretär der Organisation dem Sekre-
tariat der Vereinten Nationen den 
Wortlaut des Übereinkommens zur 
Registrierung und Veröffentlichung 
nach Artikel 102 der Charta der Ver-
einten Nationen. 

Artikel XVII 

Dieses Übereinkommen ist in einer 
Urschrift in englischer und französi-
scher Sprache abgefaßt, wobei jeder 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich 
ist. Amtliche Übersetzungen in die 
russische und spanische Sprache wer-
den angefertigt und zusammen mit der 
unterzeichneten Urschrift hinterlegt. 

ZU URKUND DESSEN haben die 
hierzu von ihren Regierungen gehörig 
befugten Unterzeichneten dieses Über-
einkommens unterschrieben. 

GESCHEHEN zu Brüssel am 29. No-
vember 1969. 
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Annex 

Chapter I 

Conciliation 

Article i 

Provided the Parties concerned do 
not decide otherwise, the procedure 
for conciliation shall be in accordance 
with the rules set out in this Chapter. 

Article 2 

1. A Conciliation Commission shall 
be established upon the request of 
one Party addressed to another in ap-
plication of Article VIII of the Con-
vention. 

2. The request for conciliation sub-
mitted by a Party shall consist of a 
statement of the case together with 
any supporting documents. 

3. If a procedure has been initiated 
between two Parties, any other Party 
the nationals or property of which 
have been affected by the same meas-
ures, or which is a coastal State 
having taken similar measures, may 
join in the conciliation procedure by 
giving written notice to the Parties 
which have originally initiated the 
procedure unless either of the latter 
Parties object to such joinder. 

Article 3 

1. The Conciliation Commission 
shall be composed of three members: 
one nominated by the coastal State 
which took the measures, one nomi-
nated by the State the nationals or 
property of which have been affected 
by those measures and a third, who 
shall preside over the Commission and 
shall be nominated by agreement be-
tween the two original members. 

2. The Conciliators shall be selected 
from a list previously drawn up in 
accordance with the procedure set out 
in Article 4 below. 

3. If within a period of 60 days from 
the date of receipt of the request for 
conciliation, the Party to which such 
request is made has not given notice 
to the other Party to the controversy 
of the nomination of the Conciliator 
for whose selection it is responsible, 
or if, within a period of 30 days from 
the date of nomination of the second 

Annexe 

Chapitre I 

De la conciliation 

Article 1 

A moins que les Parties intéressées 
n'en conviennent autrement, la procé-
dure de conciliation est organisée 
conformément aux dispositions du 
présent chapitre. 

Article 2 

1. Sur demande adressée par l'une 
des Parties à une autre Partie en ap-
plication de l'article VIII de la Con-
vention, il est constitué une Commis-
sion de conciliation. 

2. La demande de conciliation pré-
sentée par une Partie contient l'objet 
de la demande ainsi que toutes pièces 
justificatives à l'appui de son exposé 
du cas. 

3. Si une procédure a été engagée 
entre deux Parties, toute autre Partie 
dont les ressortissants ou les biens 
ont été affectés par les mesures con-
sidérées, ou qui, en sa qualité d'Etat 
riverain, a pris des mesures analo-
gues, peut se joindre à la procédure 
de conciliation en avisant par écrit 
les Parties qui sont engagées dans 
cette procédure, à moins qu'une de 
celles-ci ne s'y oppose. 

Article 3 

1. La Commission de conciliation 
est composée de trois membres: un 
membre nommé par l'Etat riverain qui 
a pris les mesures d'intervention, un 
membre nommé par l'Etat dont relè-
vent les personnes ou les biens affec-
tés par ces mesures, et un troisième 
membre, désigné d'un commun accord 
par les deux premiers, qui assume la 
présidence de la Commission. 

2. Ces conciliateurs sont choisis sur 
une liste de personnes établie à l'a-
vance selon la procédure fixée à l'ar-
ticle 4 ci-dessous. 

3. Si dans un délai de 60 jours à 
compter de la date de réception de la 
demande de conciliation, la Partie à 
laquelle elle est adressée n'a pas no-
tifié à l'autre Partie au différend la 
désignation du conciliateur dont le 
choix lui incombe, ou si, dans un délai 
de 30 jours, à compter de la nomina-
tion du second des membres de la 

Anlage 

Kapitel I 

Vergleichsverfahren 

Artikel i 

Sofern die betroffenen Vertrags-
parteien nicht etwas anderes be-
schließen, wird das Vergleichsverfah-
ren nach Maßgabe dieses Kapitels 
durchgeführt. 

Artikel 2 

(1) Auf Antrag einer Vertragspartei 
an eine andere nach Artikel VIII des 
Übereinkommens wird eine Vergleichs-
kommission gebildet. 

(2) Der von einer Vertragspartei 
vorgelegte Vergleichsantrag besteht 
aus einer Darstellung des Falles und 
allen Unterlagen. 

(3) Ist zwischen zwei Vertrags-
parteien ein Verfahren eingeleitet 
worden, so kann jede andere Ver-
tragspartei, deren Staatsangehörige 
oder Vermögen von denselben Maß-
nahmen betroffen wurden oder die ein 
Küstenstaat ist, der ähnliche Maß-
nahmen getroffen hat, dem Vergleichs-
verfahren durch eine schriftliche An-
zeige an die Vertragsparteien, die das 
Verfahren ursprünglich eingeleitet 
haben, beitreten, sofern nicht eine der 
letztgenannten Vertragsparteien einem 
solchen Beitritt widerspricht. 

Artikel 3 

(1) Die Vergleichskommission be-
steht aus folgenden drei Mitgliedern: 
einem von dem Küstenstaat, der die 
Maßnahmen getroffen hat, ernannten 
Mitglied, einem von dem Staat, dessen 
Angehörige oder Vermögen durch die 
Maßnahmen betroffen wurden, ernann-
ten Mitglied und einem dritten Mit-
glied, das den Vorsitz in der Kommis-
sion führt und einvernehmlich von den 
beiden ursprünglichen Mitgliedern be-
nannt wird. 

(2) Die Schlichter werden aus einer 
Liste ausgewählt, die zuvor nach dem 
in Artikel 4 festgelegten Verfahren 
aufgestellt wurde. 

(3) Hat die Partei, an die ein Ver-
gleichsantrag gerichtet wird, binnen 
60 Tagen nach Eingang des Antrags 
der anderen Streitpartei nicht die 
Ernennung des Schlichters mitgeteilt, 
für dessen Wahl sie verantwortlich ist, 
oder haben die beiden zuerst ernann-
ten Schlichter binnen 30 Tagen nach 
der Ernennung des zweiten von den 
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of the members of the Commission 
to be designated by the Parties, the 
first two Conciliators have not been 
able to designate by common agree-
ment the Chairmen of the Commis-
sion, the Secretary-General of the 
Organization shall upon request of 
either Party and within a period of 
30 days, proceed to the required nom-
ination. The members of the Commis-
sion thus nominated shall be selected 
from the list prescribed in the preced-
ing paragraph. 

4. In no case shall the Chairman of 
the Commission be or have been a 
national of one of the original Parties 
to the procedure, whatever the meth-
od of his nomination. 

Article 4 

1. The list prescribed in Article 3 
above shall consist of qualified per-
sons designated by the Parties and 
shall be kept up to date by the Or-
ganization. Each Party may designate 
for inclusion on the list four persons, 
who shall not necessarily be its 
nationals. The nominations shall be 
for periods of six years each and shall 
be renewable. 

2. In the case of the decease or 
resignation of a person whose name 
appears on the list, the Party which 
nominated such person shall be per-
mitted to nominate a replacement for 
the remainder of the term of office. 

Article 5 

1. Provided the Parties do not agree 
otherwise, the Conciliation Commis-
sion shall establish its own proce-
dures, which shall in all cases permit 
a fair hearing. As regards examina-
tion, the Commission, unless it un-
animously decides otherwise, shall 
conform with the provisions of Chap-
ter III of The Hague Convention for 
the Peaceful Settlement of Inter-
national Disputes of 18 October 1907. 

2. The Parties shall be represented 
before the Conciliation Commission 
by agents whose duty shall be to act 
as intermediaries between the Parties 
and the Commission. Each of the Par-
ties may seek also the assistance of 
advisers and experts nominated by it 
for this purpose and may request the 
hearing of all persons whose evidence 
the Party considers useful. 

3. The Commission shall have the 
right to request explanations from 
agents, advisers and experts of the 
Parties as well as from any persons 
whom, with the consent of their Gov-
ernments, it may deem useful to call. 

Commission désigné par les Parties, 
les deux premiers conciliateurs n'ont 
pu désigner de commun accord le Pré-
sident de la Commission, le Secrétaire 
général de l'Organisation effectue, à 
la requête de la Partie le plus dili-
gente et dans un délai de 30 jours les 
nominations nécessaires. Les membres 
de la Commission ainsi désignés sont 
choisis sur la liste visée au paragra-
phe précédent. 

4. En aucun cas le Président de la 
Commission ne doit avoir ou avoir 
eu la nationalité d'une des Parties qui 
ont engagé la procédure, quel que 
soit le mode de sa désignation. 

Article 4 

1. La liste visée à l'article 3 ci-
dessus est constituée de personnes 
qualifiées désignées par les Parties et 
est tenue à jour par l'Organisation. 
Chaque Partie peut désigner pour fi-
gurer sur la liste quatre personnes 
qui ne sont pas nécessairement ses 
ressortissants. Les désignations sont 
faites pour des périodes de six ans 
renouvelables. 

2. En cas de décès ou de démission 
d'une personne figurant sur la liste, 
la Partie ayant nommé cette personne 
peut désigner un remplaçant pour la 
durée du mandat restant à courir. 

Article 5 

1. Sauf accord contraire des Parties, 
la Commission de conciliation établit 
son règlement intérieur et, dans tous 
les cas, la procédure est contradic-
toire. En matière d'enquête, la Com

-

mission, à moins qu'elle n'en décide 
autrement à l'unanimité, se conforme 
aux dispositions du titre III de la Con-
vention de La Haye du 18 octobre 
1907 pour le règlement pacifique des 
conflits internationaux. 

2. Les Parties sont représentées au-
près de la Commission de conciliation 
par des agents ayant mission de ser-
vir d'intermédiaires entre elles et la 
Commission. Chacune des Parties 
peut, en outre, se faire assister par 
des conseillers et experts nommés par 
elle à cet effet et demander l'audition 
de toute personne dont le témoignage 
lui paraît utile. 

3. La Commission a la faculté de 
demander des explications aux agents, 
conseillers et experts des Parties, ain-
si qu'à toute personne qu'elle jugerait 
utile de faire comparaître avec l'as-
sentiment de son gouvernement. 

Parteien zu ernennenden Kommissions-
mitglieds nicht einvernehmliche den 
Vorsitzenden der Kommission bestim-
men können, so nimmt der General-
sekretär der Organisation auf Er-
suchen einer Partei binnen 30 Tagen 
die erforderliche Ernennung vor. Die 
zu ernennenden Mitglieder der Kom-
mission werden aus der in Absatz 2 
vorgeschriebenen Liste ausgewählt. 

(4) Der Vorsitzende der Kommission 
darf nicht Staatsangehöriger einer der 
ursprünglichen Parteien in dem Ver-
fahren sein oder gewesen sein, gleich-
viel auf welche Weise er ernannt wird. 

Artikel 4 

(1) Die in Artikel 3 vorgeschriebene 
Liste besteht aus von den Vertrags-
parteien bestimmten entsprechend be-
fähigten Personen; sie wird von der 
Organisation auf den neuesten Stand 
gehalten. Jede Vertragspartei kann zur 
Aufnahme in die Liste vier Personen 
benennen, die nicht eigene Staats-
angehörige zu sein brauchen. Die Be-
nennungen gelten für jeweils sechs 
Jahre und können wiederholt werden. 

(2) Im Falle des Todes oder Rück-
tritts einer Person, deren Name auf der 
Liste steht, kann die Vertragspartei, 
die diese Person benannt hat, einen 
Nachfolger für die verbleibende Amts-
zeit benennen. 

Artikel 5 

(1) Sofern nicht die Parteien etwas 
anderes vereinbaren, bestimmt die 
Vergleichskommission ihr Verfahren 
selbst; dieses muß in allen Fällen 
kontradiktorisch sein. Bei der Unter-
suchung richtet sich die Kommission, 
sofern sie nicht einstimmig etwas 
anderes beschließt, nach Kapitel III des 
Haager Abkommens vom 18. Oktober 
1907 zur friedlichen Regelung inter-
nationaler Streitfälle. 

(2). Die Parteien werden vor der 
Vergleichskommission durch Beauf-
tragte vertreten, welche die Aufgabe 
haben, als Mittelspersonen zwischen 
den Parteien und de Kommission tätig 
zu sein. Jede Partei kann auch den 
Beistand von Beratern und Sachver-
ständigen in Anspruch nehmen, die sie 
zu diesem Zweck ernannt hat, und 
kann die Vernehmung aller Personen 
verlangen, deren Aussage sie für nütz-
lich hält. 

(3) Die Kommission hat das Recht, 
Erklärungen von Beauftragten, Beratern 
und Sachverständigen der Parteien 
sowie von allen Personen anzufordern, 
deren Hinzuziehung — mit Zustim-
mung ihrer Regierungen — sie für 
nützlich hält. 
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Article 6 

Provided the Parties do not agree 
otherwise, decisions of the Concilia-
tion Commission shall be taken by a 
majority vote and the Commission 
shall not pronounce on the substance 
of the controversy unless all its mem-
bers are present. 

Article 7 

The Parties shall facilitate the work 
of the Conciliation Commission and in 
particular, in accordance with their 
legislation, and using all means at 
their disposal: 
(a) provide the Commission with the 

necessary documents and informa-
tion; 

(b) enable the Commission to enter 
their territory, to hear witnesses 
or experts, and to visit the scene. 

Article 8 

The task of the Conciliation Com-
mission will be to clarify the matters 
under dispute, to assemble for this 
purpose all relevant information by 
means of examination or other means, 
and to endeavour to reconcile the 
Parties. After examining the case, the 
Commission shall communicate to the 
Parties a recommendation which ap-
pears to the Commission to be ap-
propriate to the matter and shall fix 
a period of not more than 90 days 
within which the Parties are called 
upon to state whether or not they 
accept the recommendation. 

Article 9 

The recommendation shall be ac-
companied by a statement of reasons. 
If the recommendation does not repre-
sent in whole or in part the unani-
mous opinion of the Commission, any 
Conciliator shall be entitled to deliver 
a separate opinion. 

Article 10 

A conciliation shall be deemed un-
successful if, 90 days after the Parties 
have been notified of the recommen-
dation, either Party shall not have 
notified the other Party of its ac-
ceptance of the recommendation. 
Conciliation shall likewise be deemed 
unsuccessful if the Commission shall 
not have been established within the 
period prescribed in the third para-
graph of Article 3 above, or provided 
the Parties have not agreed otherwise, 
if the Commission shall not have is-
sued its recommendation within one 
year from the date on which the 
Chairman of the Commission was 
nominated. 

Article 6 

Sauf accord contraire des Parties, 
les décisions de la Commission de 
conciliation sont prises à la majorité 
des voix et la Commission ne peut 
se prononcer sur le fond du différend 
que si tous ses membres sont pré-
sents. 

Article 7 

Les Parties facilitent les travaux de 
la Commission de conciliation; à cette 
fin, conformément à leur législation et 
en usant des moyens dont elles dis-
posent, les Parties: 
a) fournissent à la Commission tous 

documents et informations utiles; 

b) mettent la Commission en mesure 
d'entrer sur leur territoire pour en-
tendre les témoins ou experts et 
pour examiner les lieux. 

Article 8 

La Commission de conciliation a 
pour tâche d'élucider les questions en 
litige, de recueillir à cette fin toutes 
les informations utiles, par voie d'en-
quête ou autrement, et de s'efforcer 
de concilier les Parties. Après examen 
de l'affaire, elle notifie aux Parties la 
recommandation qui lui paraît appro-
priée et leur impartit un délai ne dé-
passant pas 90 jours pour signifier 
leur acceptation ou leur rejet de la-
dite recommandation. 

Article 9 

La recommandation doit être moti-
vée. Si la recommandation ne reflète 
pas en totalité ou en partie l'opinion 
unanime de la Commission, tout con-
ciliateur a le droit de faire connaître 
séparément son opinion. 

Article 10 

La conciliation est réputée avoir 
échoué si, 90 jours après la notifica-
tion de la recommandation aux Par-
ties, aucune d'entre elles n'a pas 
notifié à l'autre Partie son acceptation 
de la recommandation. La conciliation 
est également réputée avoir échoué 
si la Commission n'a pu être consti-
tuée dans les délais prévus au troi-
sième paragraphe de l'article 3 ci

-

dessus, ou sauf accord contraire des 
Parties si la Commission n'a pas ren-
du sa recommandation dans un délai 
d'un an à compter de la date de dé-
signation du Président de la Commis-
sion. 

Artikel 6 

Sofern nicht die Parteien etwas an-
deres vereinbaren, faßt die Vergleichs-
kommission ihre Beschlüsse mit Stim-
menmehrheit; die Kommission darf nur 
in Anwesenheit aller ihrer Mitglieder 
zur Hauptsache Stellung nehmen. 

Artikel 7 

Die Parteien erleichtern die Arbeit 
der Vergleichskommission und werden 
insbesondere nach Maßgabe ihrer 
Rechtsvorschriften und unter Einsatz 
aller verfügbaren Mittel 
a) der Kommission die erforderlichen 

Unterlagen und Auskünfte liefern; 

b) der Kommission die Möglichkeit 
geben, ihr Hoheitsgebiet zu betre-
ten, Zeugen oder Sachverständige 
zu hören und Ortsbesichtigungen 
vorzunehmen. 

Artikel 8 

Die Vergleichskommission hat die 
Aufgabe, die strittigen Fragen zu 
klären, zu diesem Zweck durch Ver-
nehmung oder auf andere Weise alle 
zweckdienlichen Auskünfte einzuholen 
und sich um einen Vergleich zwischen 
den Parteien zu bemühen. Nach Prü-
fung des Falles übermittelt die Kom-
mission den Parteien eine Empfehlung, 
die sie für sachgerecht hält, und setzt 
eine Frist von höchstens 90 Tagen, 
innerhalb welcher die Parteien er-
klären sollen, ob sie die Empfehlung 
annehmen oder ablehnen. 

Artikel 9 

Der Empfehlung ist eine Begründung 
beizugeben. Gibt die Empfehlung ins-
gesamt oder teilweise nicht die ein-
stimmige Meinung der Kommission 
wieder, so ist jeder Schlichter berech-
tigt, eine abweichende Stellungnahme 
abzugeben. 

Artikel 10 

Ein Vergleich gilt als gescheitert, 
wenn 90 Tage nach Notifikation der 
Empfehlung an die Parteien nicht jede 
Partei der anderen die Annahme der 
Empfehlung notifiziert hat. Ein Ver-
gleich gilt gleichermaßen als geschei-
tert, wenn die Kommission nicht inner-
halb der in Artikel 3 Absatz 3 gesetz-
ten Frist gebildet worden ist oder, 
sofern die Vertragsparteien nicht 
etwas anderes vereinbart haben, wenn 
die Kommission ihre Empfehlung nicht 
innerhalb eines Jahres nach dem Zeit-
punkt abgegeben hat, an dem der Vor-
sitzende der Kommission ernannt 
wurde, 
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Article 11 

1. Each member of the Commission 
shall receive remuneration for his 
work, such remuneration to be fixed 
by agreement between the Parties 
which shall each contribute an equal 
proportion. 

2. Contributions for miscellaneous 
expenditure incurred by the work of 
the Commission shall be apportioned 
in the same manner. 

Article 12 

The parties to the controversy may 
at any time during the conciliation 
procedure decide in agreement to 
have recourse to a different proce-
dure for settlement of disputes. 

Chapter II 

Arbitration 

Article 13 

1. Arbitration procedure, unless the 
Parties decide otherwise, shall be in 
accordance with the rules set out in 
this Chapter. 

2. Were conciliation is unsuccess-
ful, a request for arbitration may only 
be made within a period of 180 days 
following the failure of conciliation. 

Article 14 

The Arbitration Tribunal shall con-
sist of three members: one Arbitrator 
nominated by the coastal State which 
took the measures, one Arbitrator 
nominated by the State the nationals 
or property of which have been af-
fected by those measures, and another 
Arbitrator who shall be nominated by 
agreement between the two first

-

named, and shall act as its Chairman. 

Article 15 

1. If, at the end of a period of 
60 days from the nomination of the 
second Arbitrator, the Chairman of 
the Tribunal shall not have been 
nominated, the Secretary-General of 
the Organization upon request of 
either Party shall within a further 
period of 60 days proceed to such 
nomination, selecting from a list of 
qualified persons previously drawn up 
in accordance with the provisions of 
Article 4 above. This list shall be 
separate from the list of experts 
prescribed in Article IV of the Con-
vention and from the list of Concilia

-

tors prescribed in Article 4 of the 

Article 11 

1. Chacun des membres de la Com-
mission reçoit des honoraires dont le 
montant est fixé d'un commun accord 
entre les Parties qui en supportent 
chacune une part égale. 

2. Les frais généraux occasionnés 
par le fonctionnement de la Commis-
sion sont répartis de la même façon. 

Article 12 

Les Parties au différend peuvent à 
tout moment de la procédure de con-
ciliation décider d'un commun accord 
de recourir à une autre procédure de 
règlement des différends. 

Chapitre II 

De l'arbitrage 

Article 13 

1. A moins que les Parties n'en dis-
posent autrement, la procédure d'arbi-
trage est conduite conformément aux 
dispositions du présent chapitre. 

2. En cas d'échec de la conciliation, 
la demande d'arbitrage doit être pré-
sentée dans les 180 jours qui suivent 
cet échec. 

Article 14 

Le tribunal arbitral est composé de 
trois membres; un arbitre nommé par 
l'Etat riverain qui a pris les mesures 
d'intervention, un arbitre nommé par 
l'Etat dont relèvent les personnes ou 
les biens affectés par ces mesures, et 
un autre arbitre qui assume la prési-
dence du tribunal désigné d'un com-
mun accord par les deux premiers. 

Article 15 

1. Si au terme d'un délai de 60 jours 
à compter de la désignation du 
deuxième arbitre, le Président du tri-
bunal n'a pas été désigné, le Secré-
taire général de l'Organisation, à la 
requête de la Partie la plus diligente, 
procède, dans un nouveau délai de 
60 jours, à sa désignation en le choi-
sissant sur une liste de personnes 
qualifiées, établie à l'avance dans les 
conditions prévues à l'article 4 ci

-

dessus. Cette liste est distincte de la 
liste d'experts prévue à l'article IV de 
la Convention et de la liste des con-
ciliateurs prévue à l'article 4 ci-des-
sus, la même personne pouvant toute- 

Artikel 11 

(1) Jedes Mitglied der Kommission 
erhält für seine Arbeit eine Vergütung; 
diese wird einvernehmlich zwischen 
den Parteien festgesetzt, wobei beide 
zu gleichen Teilen beitragen. 

(2) Die sonstigen Unkosten, die 
durch die Arbeit der Kommission ent-
stehen, werden in derselben Weise 
aufgeteilt. 

Artikel 12 

Die Streitparteien können jederzeit 
während des Vergleichsverfahrens ein-
vernehmlich beschließen, ein anderes 
Verfahren für die Beilegung von 
Streitigkeiten anzuwenden. 

Kapitel II 

Schiedsverfahren 

Artikel 13 

(1) Sofern die Vertragsparteien nicht 
etwas anderes beschließen, wird das 
Schiedsverfahren nach Maßgabe dieses 
Kapitels durchgeführt. 

(2) Scheitert ein Vergleichsverfahren, 
so kann ein Schiedsverfahren nur 
binnen 180 Tagen nach dem Scheitern 
beantragt werden. 

Artikel 14 

Das Schiedsgericht besteht aus fol-
genden drei Mitgliedern: einem von 
dem Küstenstaat, der die Maßnahmen 
getroffen hat, ernannten Schiedsrichter, 
einem von dem Staat, dessen An-
gehörige oder Vermögen durch diese 
Maßnahme betroffen wurden, ernann-
ten Schiedsrichter und einem weiteren 
einvernehmlich von den beiden erst-
genannten Schiedsrichtern ernannten 
Schiedsrichter als Obmann. 

Artikel 15 

(1) Ist nach Ablauf von 60 Tagen 
nach Ernennung des zweiten Schieds-
richters der Obmann nicht ernannt 
worden, so nimmt der Generalsekretär 
der Organisation auf Ersuchen einer 
Partei binnen weiterer 60 Tage diese 
Ernennung vor, indem er ihn aus einer 
zuvor nach Artikel 4 aufgestellten 
Liste hierzu befähigter Personen aus-
wählt. Diese Liste ist von der in Arti-
kel IV des Übereinkommens vorge-
schriebenen Sachverständigenliste und 
von der in Artikel 4 dieser Anlage 
vorgeschriebenen Schlichterliste ge-
trennt zu führen; jedoch kann der 
Name derselben Person sowohl in der 
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present Annex; the name of the same 
person may, however, appear both on 
the list of Conciliators and on the list 
of Arbitrators. A person who has 
acted as Conciliator in a dispute may 
not, however, be chosen to act as 
Arbitrator in the same matter. 

2. If, within a period of 60 days 
from the date of the receipt of the 
request, one of the Parties shall not 
have nominated the member of the 
Tribunal for whose designation it is 
responsible, the other Party may 
directly inform the Secretary-General 
of the Organization who shall nomi-
nate the Chairman of the Tribunal 
within a period of 60 days, selecting 
him from the list prescribed in para-
graph 1 of the present Article. 

3. The Chairman of the Tribunal 
shall, upon nomination, request the 
Party which has not provided an 
Arbitrator, to do so in the same 
manner and under the same condi-
tions. If the Party does not make the 
required nomination, the Chairman of 
the Tribunal shall request the Secre-
tary-General of the Organization to 
make the nomination in the form and 
conditions prescribed in the preced-
ing paragraph. 

4. The Chairman of the Tribunal, if 
nominated under the provisions of the 
present Article, shall not be or have 
been a national of one of the Parties 
concerned, except with the consent of 
the other Party or Parties. 

5. In the case of the decease or 
default of an Arbitrator for whose 
nomination one of the Parties is 
responsible, the said Party shall nom-
inate a replacement within a period 
of 60 days from the date of decease 
or default. Should the said Party not 
make the nomination, the arbitration 
shall proceed under the remaining 
Arbitrators. In the case of decease or 
default of the Chairman of the Tribu-
nal, a replacement shall be nominated 
in accordance with the provisions of 
Article 14 above, or in the absence 
of agreement between the members 
of the Tribunal within a period of 
60 days of the decease or default, 
according to the provisions of the 
present Article. 

Article 16 

If a procedure has been initiated 
between two Parties, any other Party, 
the nationals or property of which 
have been affected by the same 
measures or which is a coastal State 
having taken similar measures, may 
join in the arbitration procedure by 
giving written notice to the Parties 
which have originally initiated the 
procedure unless either of the latter 
Parties object to such joinder.  

fois figurer sur la liste de concilia-
teurs et sur celle d'arbitres. Une 
personne qui aurait agi en qualité de 
conciliateur dans un litige ne peut 
cependant pas être choisie comme ar-
bitre dans la même affaire. 

2. Si dans un délai de 60 jours à 
compter de la date de réception de la 
requête, l'une des Parties n'a pas pro-
cédé à la désignation qui lui incombe 
d'un membre du tribunal, l'autre Par-
tie peut saisir directement le Secré-
taire général de l'Organisation, qui 
pourvoit à la désignation du Président 
du tribunal dans un délai de 60 jours 
en le choisissant sur la liste visée 
au paragraphe 1 du présent article. 

3. Le Président du tribunal, dès sa 
désignation, demande à la Partie qui 
n'a pas constitué arbitre de la faire 
dans les mêmes formes et conditions. 
Si elle ne procède pas à la désigna-
tion qui lui est ainsi demandée, le 
Président du tribunal demande au Se-
crétaire général de l'Organisation de 
pourvoir à cette désignation dans les 
formes et conditions prévues au para-
graphe précédent. 

4. Le Président du tribunal, s'il est 
désigné en vertu des dispositions du 
présent article, ne doit pas être ou 
avoir été de nationalité d'une des 
Parties, sauf consentement de l'autre 
ou des autres Parties. 
5. En cas de décès ou de défaut 

d'un arbitre dont la désignation in-
combait à une Partie, celle-ci désigne 
son remplacement dans un délai de 
60 jotas à compter du décès ou du 
défaut. Faute pour elle de le faire, 
la procédure se poursuit avec les ar-
bitres restants. En cas de décès ou 
de défaut du Président du tribunal, 
son remplaçant est désigné dans les 
conditions prévues à l'article 14 ci

-

dessus ou, à défaut d'accord entre les 
membres du tribunal dans les 60 jours 
du décès ou de défaut, dans les con-
ditions prévues au présent article. 

Article 16 
Si une procédure a été engagée en-

tre deux Parties, toute autre Partie 
dont les ressortissants ou les biens 
ont été affectés par les mesures con-
sidérées, ou qui, en sa qualité d'Etat 
riverain, a pris des mesures analo-
gues, peut se joindre à la procédure 
d'arbitrage en avisant par écrit les 
Parties qui ont engagé cette procé-
dure à moins que l'une de celles-ci 
ne s'y oppose. 

Schlichterliste als auch in der Schieds-
richterliste aufgeführt sein. Eine Per-
son, die als Schlichter in einer Streitig-
keit tätig war, kann jedoch nicht zum 
Schiedsrichter in derselben Sache ge-
wählt werden. 

(2) Hat eine Partei nicht binnen 
60 Tagen nach Eingang des Ersuchens 
dasjenige Mitglied des Gerichts er-
nannt, für dessen Bestimmung sie ver-
antwortlich ist, so kann die andere 
Partei unmittelbar den Generalsekretär 
der Organisation unterrichten; dieser 
ernennt binnen 60 Tagen den Obmann, 
indem er ihn aus der in Absatz 1 vor-
geschriebenen Liste auswählt. 

(3) Der Obmann ersucht nach seiner 
Ernennung die Partei, die noch keinen 
Schiedsrichter gestellt hat, dies in der-
selben Weise und unter denselben 
Bedingungen zu tun. Nimmt die Partei 
die erforderliche Ernennung nicht vor, 
so ersucht der Obmann den General-
sekretär der Organisation, die Ernen-
nung in der in Absatz 2 vorgeschrie-
benen Form und unter den dort vor-
gesehenen Bedingungen vorzunehmen. 

(4) Der Obmann darf, wenn er nach 
diesem Artikel ernannt wird, nicht 
Staatsangehöriger einer der beteiligten 
Parteien sein oder gewesen sein, es sei 
denn mit Zustimmung der anderen 
Partei oder Parteien. 

(5) Im Falle des Todes oder des 
Nichterscheinens eines Schiedsrichters, 
für dessen Ernennung eine der Parteien 
verantwortlich ist, ernennt diese Partei 
innerhalb von 60 Tagen nach dem Tode 
oder Nichterscheinen einen Nachfol-
ger. Nimmt die Partei die Ernennung 
nicht vor, so wird das Schiedsver-
fahren von den verbleibenden Schieds-
richtern durchgeführt. lm Falle des 
Todes oder Nichterscheinens des Ob-
manns wird nach Artikel 14 ein Nach-
folger ernannt; kommt binnen 60 Tagen 
nach dem Tode oder Nichterscheinens 
eine Einigung zwischen den Mitglie-
dern des Gerichts nicht zustande, so 
erfolgt die Ernennung nach dem vor-
liegenden Artikel. 

Artikel 16 

Ist zwischen zwei Vertragsparteien 
ein Verfahren eingeleitet worden, so 
kann jede andere Vertragspartei, 
deren Staatsangehörige oder Ver-
mögen durch dieselben Maßnahmen 
betroffen wurden oder die ein Küsten-
staat ist, der ähnliche Maßnahmen 
getroffen hat, dem Schiedsverfahren 
durch eine schriftliche Anzeige an die 
Vertragsparteien, die das Verfahren 
ursprünglich eingeleitet haben, bei-
treten, sofern nicht eine der letzt-
genannten Vertragsparteien einem sol-
chen Beitritt widerspricht. 
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Article 17 
Any Arbitration Tribunal estab-

lished under the provisions of the 
present Annex shall decide its own 
rules of procedure. 

Article 18 

1. Decisions of the Tribunal both as 
to its procedure and its place of 
meeting and as to any controversy 
laid before it, shall be taken by 
majority vote of its members; the 
absence or abstention of one of the 
members of the Tribunal for whose 
nomination the Parties were respon-
sible shall not constitute an impedi-
ment to the Tribunal reaching a deci-
sion. In cases of equal voting, the 
Chairman shall cast the deciding vote. 

2. The Parties shall facilitate the 
work of the Tribunal and in particular, 
in accordance with their legislation, 
and using all means at their disposal: 

(a) provide the Tribunal with the 
necessary documents and informa-
tion; 

(b) enable the Tribunal to enter their 
territory, to hear witnesses or ex-
perts, and to visit the scene. 

3. Absence or default of one Party 
shall not constitute an impediment to 
the procedure. 

Article 19 

1. The award of the Tribunal shall 
be accompanied by a statement of 
reasons. It shall be final and without 
appeal. The Parties shall immediately 
comply with the award. 

2. Any controversy which may arise 
between the Parties as regards inter-
pretation and execution of the award 
may be submitted by either Party for 
judgment to the Tribunal which made 
the award, or, if it is not available, 
to another Tribunal constituted for 
this purpose in the same manner as 
the original Tribunal. 

Article 17 
Tout tribunal arbitral constitué aux 

termes de la présente Annexe, établit 
ses propres règles de procédure. 

Article 18 

1. Les décisions du tribunal, tant 
sur sa procédure et le lieu de ses 
réunions que sur le différend qui lui 
est soumis, sont prises à la majorité 
des voix de ses membres, l'absence 
ou l'abstention d'un des membres du 
tribunal dont la désignation incombait 
aux Parties ne faisant pas obstacle à 
la possibilité pour le tribunal de sta-
tuer. En cas de partage des voix, la 
voix du Président est prépondérante. 

2. Les Parties facilitent les travaux 
du tribunal; à cette fin, conformément 
à leur législation et en usant des 
moyens dont elles disposent, les Par-
ties: 
a) fournissent au tribunal tous docu-

ments et informations utiles; 

b) mettent le tribunal en mesure d'en-
trer sur leur territoire pour enten-
dre les témoins ou experts et pour 
examiner les lieux. 

3. L'absence ou le défaut d'une Par-
tie ne fait pas obstacle à la procédure. 

Article 19 

1. La sentence du tribunal est moti-
vée. Elle est définitive et sans re-
cours. Les Parties doivent s'y confor-
mer sans délai. 

2. Tout différend qui pourrait surgir 
entre les Parties concernant l'interpré-
tation et l'exécution de la sentence 
peut être soumis par la Partie la plus 
diligente au jugement du tribunal qui 
l'a rendue ou, si ce dernier ne peut 
en être saisi, d'un autre tribunal cons-
titué à cet effet de la même manière 
que le premier. 

Artikel 17 
Ein nach dieser Anlage errichtetes 

Schiedsgericht gibt sich seine Verfah-
rensordnung. 

Artikel 18 

(1) Entscheidungen des Gerichts, die 
sein Verfahren und seinen Tagungsort 
oder eine ihm vorliegende Streitigkeit 
betreffen, bedürfen der Stimmenmehr-
heit der Mitglieder; die Abwesenheit 
oder Stimmenthaltung eines Mitglieds 
des Gerichts, für dessen Ernennung die 
Parteien verantwortlich waren, stellt 
kein Hindernis für Entscheidungen des 
Gerichts dar. Bei Stimmengleichheit 
gibt die Stimme des Obmanns den 
Ausschlag. 

(2) Die Parteien erleichtern die Ar-
beit des Gerichts und werden insbe-
sondere nach Maßgabe ihrer Rechts-
vorschriften und unter Einsatz aller 
verfügbaren Mittel 
a) dem Gericht die erforderlichen Un

-

terlagen und Auskünfte liefern; 

b) dem Gericht die Möglichkeit geben, 
ihr Hoheitsgebiet zu betreten, Zeu-
gen oder Sachverständige zu hören 
und Ortsbesichtigungen vorzuneh-
men. 

(3) Die Abwesenheit oder das Nicht-
erscheinen einer Partei stellt kein Ver-
fahrenshindernis dar. 

Artikel 19 

(1) Dem Spruch des Schiedsgerichts 
ist eine Begründung beizugeben. Der 
Spruch ist rechtsgültig und kann nicht 
angefochten werden. Die Parteien füh-
ren den Spruch sofort aus. 

(2) Jede Streitigkeit zwischen den 
Parteien über die Auslegung und Voll-
streckung des Schiedsspruchs kann von 
jeder Partei dem Gericht, das den 
Spruch gefällt hat, oder, wenn es nicht 
zur Verfügung steht, einem anderen 
auf dieselbe Weise wie das ursprüng-
liche Gericht für diesen Zweck errich-
teten Gericht zur Entscheidung vor-
gelegt werden. 
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Denkschrift zum Übereinkommen 

I. Allgemeines 

Das Übereinkommen gibt den Vertragsstaaten das 
Recht, auf Hoher See die erforderlichen Maßnah-
men zu treffen, um ihre Küsten und verwandte In-
teressen vor schweren Ölverschmutzungen zu 
schützen. Das Übereinkommen füllt damit eine 
Lücke im Völkerrecht aus, die nach dem „Torrey 
Canyon" Unfall im März 1967 besonders deutlich 
geworden ist. Das Völkerrecht erlaubte einem 
Küstenstaat bisher nicht, Zwangsmaßnahmen 
gegenüber auf Hoher See verunglückten Schiffen 
anzuwenden, um Ölverschmutzungsschäden von 
seinem Hoheitsgebiet abzuwehren oder ihre 
Auswirkungen abzumildern. Die Wasser- und Schif-
fahrtsverwaltung des Bundes hat auf diese unbefrie-
digende Rechtslage schon in ihrem Erfahrungsbe-
richt über den Seeunfall des norwegischen Tankers 
„Anne Mildred Brøvig" im Februar 1966 hingewie-
sen. 

Die steigenden Ölimportmengen der Industrieländer 
und die wachsende Zahl und Größe der Tanker er-
höhen jedoch die Gefahr schwerer Ölverschmutzun-
gen nach Seeunfällen. Sie machen es erforderlich, 
daß ein bedrohter Küstenstaat notfalls auch ohne 
Einwilligung des Flaggenstaates oder des Eigentü-
mers eines betroffenen Schiffes Schutzmaßnahmen 
auf Hoher See ergreifen kann. 

Die Vorarbeiten für das Übereinkommen wurden 
auf Beschluß einer von Großbritannien beantragten 
Sondersitzung des Rates der Zwischenstaatlichen 
Beratenden SeeschiffahrtsOrganisation (IMCO) im 
Mai 1967 einem ad-hoc-Rechtsausschuß übertragen, 
in dem die Bundesrepublik Deutschland vertreten 
war. Der von diesem Ausschuß vorgelegte Entwurf 
bildete die Grundlage des Übereinkommens, das die 
von der IMCO vom 10. bis 29. November 1969 in 
Brüssel veranstaltete internationale Seerechtskonfe-
renz verabschiedet hat. 

Die Ratifizierung des Übereinkommens gehört zu 
den Maßnahmen, die die Bundesregierung in ihrem 
Umweltprogramm als vordringlich bezeichnet hat 
(Drucksache VI/2710 S. 39 H, Anlage zu VI/2710 
S. 179 H.). 

Das Übereinkommen gliedert sich in 17 Artikel, von 
denen die Artikel I bis VIII die sachlichen Vor-
schriften und die Artikel IX bis XVII die Schlußklau-
seln enthalten. Bestandteil des Übereinkommens 
(vgl. Artikel VIII Abs. 1) ist ferner eine Anlage, die 
in Kapitel I Vorschriften für das Vergleichsverfah-
ren und in Kapitel II Vorschriften für das Schieds-
verfahren bei Streitigkeiten enthält. 

H.  Besonderes 

A. Übereinkommen 

Zu Artikel I 

Absatz 1 ermächtigt die Vertragsstaaten zu 
Maßnahmen auf der Hohen See und nennt die Vor-
aussetzungen, unter denen sie getroffen werden 
dürfen. Welche Maßnahmen „erforderlich" sind, 
richtet sich nach den Umständen des Einzelfalls; sie 

können z. B. in Weisungen an den Kapitän beste-
hen, eine bestimmte Position anzulaufen, Öl zu 
leichtern, Schlepperhilfe anzunehmen oder mit der 
Besatzung das Schiff zu verlassen, und reichen äußer-
stenfalls bis zur Zerstörung des Schiffes. Allge-
meine Kriterien über die Verhältnismäßigkeit von 
Maßnahmen enthält Artikel V. 

Absatz 2 entspricht Artikel 9 des Genfer Überein-
kommens über die Hohe See (BGBl. 1972 II S. 1089) 
und schließt Maßnahmen gegen Kriegsschiffe und 
andere im nichtgewerblichen Dienst eingesetzte 
Staatsschiffe aus. 

Zu Artikel II 

Artikel II enthält Begriffsbestimmungen. 

Die Begriffsbestimmung „Seeunfall" beschränkt die 
Anwendung des Übereinkommens auf Vorfälle, die 
zu Sachschäden an Schiff oder Ladung führen oder 
führen können. 

Die Begriffsbestimmung „Schiff" schließt Bohrinseln 
aus. 

Die Begriffsbestimmung „Öl"  umfaßt dieselben 
Ölarten wie das Internationale Übereinkommen von 
1954 zur Verhütung der Verschmutzung der See 
durch Öl (BGBl. 1964 II  S. 749). Außerdem sind alle 
Arten von Dieselöl in das Übereinkommen einbezo-
gen. 

Die Begriffsbestimmung „verwandte Interessen" 
umfaßt mit der See verbundene Erwerbstätigkeiten 
im Küstengebiet, z.B. die Fischerei sowie typische 
Gegenstände des Umweltschutzes. Die Aufzählung 
ist nicht abschließend. 

Zu Artikel III 

Artikel III schreibt Bedingungen vor, die erfüllt 
sein müssen, bevor der Küstenstaat Maßnahmen 
nach Artikel I ergreifen darf; 

Nach Buchstabe a muß der Küstenstaat vor dem 
Eingreifen andere betroffene Staaten konsultieren; 

Buchstabe b verpflichtet den Küstenstaat, die von 
seinen Maßnahmen möglicherweise betroffenen 
Interessenten vorher zu unterrichten und ihre Stel-
lungnahme zu berücksichtigen; 

Buchstabe c stellt es dem Küstenstaat frei, vor sei-
nen Maßnahmen den Rat unabhängiger Sachver-
ständiger einzuholen; 

Buchstabe d entbindet den Küstenstaat in dringen-
den Notfällen von allen Konsultations- und Benach-
richtigungspflichten vor der Ausführung der 
Maßnahmen; 

Buchstabe e stellt den Vorrang des Schutzes 
menschlichen Lebens auf See fest und verpflichtet 
den Küstenstaat, die Rückführung von Schiffsbesat-
zungen nicht zu behindern; 

Buchstabe f verpflichtet den Küstenstaat, alle nach 
Artikel I getroffenen Maßnahmen unverzüglich den 
betroffenen Staaten und Personen und dem General-
sekretär der IMCO mitzuteilen. 
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Zu Artikel IV 

Die in Artikel IV genannte Sachverständigenliste 
der IMCO soll es allen Küstenstaaten ermöglichen, 
sich für ihre Maßnahmen des Rates unabhängiger 
Sachverständiger zu bedienen. 

Zu Artikel V 

Artikel V unterwirft die Maßnahmen dem Grund-
satz der Verhältnismäßigkeit und nennt Merkmale, 
die bei der Beurteilung der Verhältnismäßigkeit von 
Maßnahmen in Betracht zu ziehen sind. 

Zu Artikel VI 

Artikel VI verpflichtet den Vertragsstaat zum 
Schadenersatz für Maßnahmen, die über den im 
Übereinkommen umrissenen Schutzzweck hinaus-
gehen. 

Zu Artikel VII 

Artikel VII läßt anderweitig bestehende Rechte und 
Pflichten der Vertragsstaaten und betroffenen Perso-
nen ausdrücklich unberührt. Hierdurch wird insbe-
sondere klargestellt, daß die nicht am Vergleichs- 
oder Schiedsverfahren (Artikel VIII) beteiligten 
Personen ihre Schadensersatzansprüche auch auf 
dem Zivilrechtswege gegen einen Vertragsstaat 
verfolgen können. 

Zu Artikel VIII 

Nach Artikel VIII unterliegen Streitigkeiten über 
die Rechtmäßigkeit von Maßnahmen nach dem 

Übereinkommen, über die Verpflichtung zum 
Schadenersatz und über die Höhe einer Entschädi-
gung auf Antrag einer Vertragspartei einem Ver-
gleichsverfahren oder, wenn dieses scheitert, einem 
Schiedsverfahren. Das Vergleichsverfahren und das 
Schiedsverfahren sind in der Anlage, die Bestand-
teil des Übereinkommens ist, geregelt. 

Zu Artikel IXbis XVII 

Die Artikel IX bis XVII enthalten die üblichen Vor-
schriften über Unterzeichnung, Annahme und Bei-
tritt, Inkrafttreten, Kündigung, Änderung und 
Hinterlegung des Übereinkommens. 

B. Anlage 

Kapitel I enthält die Vorschriften für das Ver-
gleichsverfahren. Dieses findet aufgrund eines An-
trags nach Artikel VIII zwischen den betroffenen 
Vertragsstaaten statt. Die ansprucherhebenden na-
türlichen oder juristischen Personen sind nicht un-
mittelbar an dem Verfahren beteiligt. Das Ver-
gleichsverfahren endet mit einer Empfehlung der 
Vergleichskommission, über deren Annahme oder 
Ablehnung sich die Parteien innerhalb einer gesetz-
ten Frist erklären müssen. 

Kapitel II regelt das Schiedsverfahren, das nach 
dem Scheitern des Vergleichsverfahrens beantragt 
werden kann. Das Schiedsverfahren endet mit dem 
Spruch des Schiedsgerichts, der rechtsgültig ist und 
nicht angefochten werden kann. Die Vertragsstaa-
ten sind verpflichtet, den Spruch sofort 
auszuführen. 


